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Anfrage zu einem Sachstandsbericht zur Straßenprostitution in Durlach

Die Einführung der neuen Sperrbezirksverordnung über das Verbot der Straßenprostitution im Frühjahr 2014
hat durchschlagenden Erfolg auf den Straßen von Karlsruhe gebracht. Die Beschwerdehäufigkeit geht gegen
null

Die Einführung der neuen Sperrbezirksverordnung des Regierungspräsidiums über das Ver-
bot der Straßenprostitution, rechtskräftig seit 13.01.2015, war erfolgreich. Die Regelungen
der neuen Sperrbezirksverordnung finden ihre Akzeptanz. Beschwerden über die Straßen-
prostitution sind drastisch zurückgegangen und werden nur noch vereinzelt vorgebracht.
Entsprechende Erkenntnisse liegen sowohl dem Polizeipräsidium Karlsruhe - Polizieirevier
Karlsruhe-Durlach - als auch dem Kommunalen Ordnungsdienst (KOD) vor.
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Zu den Fragen der CDU Fraktion des Ortschaftsrates teilen wir mit:

Wie schätzt das Ordnungs- und Bürgeramt Karlsruhe die derzeitige Situation der
Straßenprostitution in Durlach und Aue seit Einführung der zeitlichen Beschränkung
zur Ausübung der Straßenprostitution ein?

Die zeitliche Ausdehnung des Verbots wird von den Prostituierten akzeptiert. Vor 22 Uhr ist
in Durlach keine Straßenprostitution festzustellen. Nach 22 Uhr sind regelmäßig zwei Prosti-
tuierte ungarischer Nationalität in der Fiduciastraße, direkt vor Fiducia, festzustellen.

Konnte seither ein sogenannter Verdrängungs- bzw. Verlagerungseffekt festgestellt
werden?

Nein, weder ein Verdrängungs- noch Verlagerungseffekt ist bisher feststellbar. Vielmehr ist
zu beobachten, dass sich die Anzahl der Straßenprostituierten deutlich verringert hat.

Wurden Verstöße gegen die Sperrbezirksverordnung festgestellt? Bejahendenfalls
möchte das zuständige Amt die Anzahl nebst einer zu prognostizierenden Tendenz
mitteilen.

Ja, durch den KOD wurden seit Rechtskraft der neuen Sperrbezirksverordnung im gesamten
Stadtgebiet Karlsruhe zwölf Zuwiderhandlungen gegen diese Rechtsverordnung festgestellt.
Von diesen Fällen waren drei Wiederholungsverstöße, davon einmal in Durlach. Es erfolgte
jeweils eine Beanstandung mit Bußgeld.
Tendenziell gehen die Verstöße zurück. Der letzte Verstoß wurde am 16. Mai 2015 festge-
stellt.

Welche Feststellungen konnten die VBK in Bezug auf ihre Einrichtungen an den Bus-
haltestellen machen?

Weder von Fahrgästen noch von eigenen Bediensteten (Busfahrerinnen und Busfahrer)
wurden seit der Neuerung Beschwerden aus den Bushaltestelleneinrichtungen gemeldet.
Gleiche Feststellungen machte auch der KOD.

Wie gestaltet sich das Beschwerdeaufkommen aus der Bevölkerung seit Einführung
der neuen Sperrbezirksverordnung?

Das Beschwerdeaufkommen ist drastisch zurückgegangen und liegt derzeit bei null.


